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Teil 1: Planungskonzept und finale Inhalte des Sachlichen Teilprogramms 

• Planungsgrundlagen und -ablauf

• Gesamtraumbetrachtung auf Basis von Planungskriterien

• Einzelfallprüfung auf Basis von Restriktionskriterien (Abwägung)

Teil 2: Wesentliche Inhalte und Ergebnisse des Beteiligungsprozesses

Agenda

• Statistiken

• Wesentliche Kritikpunkte

• Erfolgte Anpassungen der Planung
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Teil 1 
Planungskonzept und finale Inhalte des Sachlichen 

Teilprogramms 



Umsetzung WindBG in Niedersachsen
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• Niedersächsisches Gesetz zur Umsetzung des Windenergieflächenbedarfsgesetzes und über 

Berichtspflichten (NWindG) vom 17. April 2024 legt für die Träger der Regionalplanung verbindliche 

Teilflächenziele fest.

• Teilflächenziel 2032 für den Landkreis Emsland: 3,07 % der Landkreisfläche entsprechend 8.860 ha! 

• Vollständig anrechenbar sind nur Rotor-Out-Flächen!

• Bei der vom Landkreis verfolgten Rotor-In-Planung muss der Standardrotorradius von 75 m gem. § 4 

Abs. 3 von allen Flächen für die Berechnung des Flächenbeitragswerts abgezogen werden.

Aktuelle Rechtslage – Gesetzesänderungen und ihre Auswirkungen auf die 
Windenergieplanung

https://www.regionalverband-
braunschweig.de/regionalplanung/rrop-wind/



Anpassung des Planungskonzepts
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Planungsablauf

Gesamträumliche Potenzialflächenanalyse

Bereinigung und Bildung von 
Potenzialflächenkomplexen

Grobprüfung auf Basis von gewichtigen Abwägungskriterien

Vollständige Einzelfallprüfung (Abwägung) der festzulegenden VR WEN

Einzelfallprüfung

Informelle Gemeindebeteiligung

Förmliche Beteiligung

Überarbeitung des

1. Entwurfs
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Potenzialanalyse (Neu-Standorte/Erweiterungen)

Kriterium Abstände (in m)

Raum-/Siedlungsstruktur

Überwiegend dem Wohnen dienende Gebiete (im 

Zusammenhang bebaut)
1.000

Wohngebiete 1.000

Wohnen Außenbereich 700

Industrie und Gewerbe Fläche

Industrie und Gewerbe (geplant B-Plan) Fläche

VR/VB industrielle Anlagen und Gewerbe
Fläche

VR/VB hafenorientiert industrielle Anlagen 
Fläche

Infrastruktur

Bundesautobahn 40

Bundes-, Landes-, Kreisstraße 20

Bahnanlagen 50

Flugplätze (zivil) Fläche

Platzrunden zzgl. Schutzbereich Fläche

Freileitungen ab 110 kV 50

VR Rohstoffsicherung Fläche

Wasserwirtschaft

Stillgewässer (ab 1 ha) 50

WSG Zonen I und II Fläche

ÜSG Fläche

Bundeswasserstraße/Fließgewässer 1. 

Ordnung
50

Natur und Landschaft

NSG Fläche

FFH-Gebiete Fläche

SPA-Gebiete Fläche

VR Wald (LROP) Fläche

Flächenhafte Naturdenkmäler >5 ha Fläche

Sonstige (u.a. Militär)

Meppener Traktat Fläche

Munitionsdepot Lorup Sperrgebietsfläche

WTD 91 

Sperrgebietsfläche

(ED-R A/B)

Flugplatz Rheine-Bentlage Baubeschränkungsbereich

Nordhorn Range

Baubeschränkungsbereiche A bis F gem. 

Erlass

Planungskriterien (Negativkriterien)

• Referenzanlage mit 240 m Gesamthöhe

Potenzialermittlung 

• Ausschluss von „sonstigem Wald“ aufgrund Teilflächenziel nicht möglich, sofern Siedlungsabstände 

beibehalten werden sollen!

• Rund ein Drittel der Gesamtpotenzialfläche liegt im Wald.
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Einzelfallprüfung

• Die ermittelten Potenzialflächenkomplexe (PFK) wurden zunächst einer 
Grobprüfung auf Basis folgender zentraler Abwägungsbelange unterzogen:
− Natura 2000

− Naturschutzgebiete

− Artenschutz

− Schutz von Ortslagen vor Umfassung

− Landschaftsschutz

− Vorhandene Windenergienutzung

• Anschließend wurden die verbleibenden PFK einer umfassenden, 
standortbezogenen Einzelfallprüfung unterzogen, in welche auch die Ergebnisse 
der Umweltprüfung eingeflossen sind.

• Die Einzelfallprüfung ist für alle vertieft geprüften PFK in Steckbriefen 
dokumentiert (Anlage zur Begründung).

Grob- und Einzelfallprüfung
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EinzelfallprüfungGrob- und Einzelfallprüfung
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Einzelfallprüfung

1. Entwurf

• 57 VR WEN mit einer Gesamtfläche von 12.860,4 ha, entsprechend 4,46 % der 
Landkreisfläche.

• 9.392,2 ha gem. WindBG anrechenbar (Rotor-Out).

2. Entwurf (Genehmigungsfassung)

• 54 VR WEN mit einer Gesamtfläche von 12.294,1 ha, entsprechend 4,26 % der 
Landkreisfläche.

• 8.989,9 ha gem. WindBG anrechenbar (Rotor-Out).

• Das im NWindG vorgegebene Teilflächenziel zum Stichtag 31.12.2032 von 8.860 ha 
wird damit bereits durch die Festlegung von VR WEN im Sachlichen Teilprogramm 
Windenergie 2024 erreicht!

Ergebnis der Planung
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EinzelfallprüfungErgebnis der Planung



Agenda
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Teil 2 
Wesentliche Inhalte und Ergebnisse des 

Beteiligungsprozesses
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Einzelfallprüfung

• Das Beteiligungsverfahren zum 1. Entwurf fand vom 01. Juli bis 19. August 2024 
statt.

• Insgesamt sind zum 1. Entwurf 289 Stellungnahmen eingegangen
− 139 Stellungnahmen von Trägern öffentlicher Belange

− 150 Stellungnahmen von Privatpersonen

• Überdurchschnittlich häufig vorgebrachte Kritikpunkte waren
− zu geringe Abstände zur Wohnbebauung (Gesundheitsrisiken, Einschränkung der 

Lebensqualität)

− Wertminderung von Immobilien

− Beeinträchtigung wichtiger Waldfunktionen (Ökologie, Erholung)

− Gefährdung von Vögeln und Fledermäusen

− Beeinträchtigung von Naherholungsgebieten

− Beeinträchtigung und Zerstörung des Landschaftsbilds

• Neben Forderungen nach Nicht-Festlegung aber auch zahlreiche Forderungen 
nach zusätzlichen Flächenfestlegungen bzw. Erweiterungen.

Beteiligungsverfahren
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Einzelfallprüfung

• Verteilung der Stellungnahmen auf die VR WEN des 1. Entwurfs

Beteiligungsverfahren
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Einzelfallprüfung

• Aus dem 1. Beteiligungsverfahren resultierender Anpassungsbedarf (wesentliche 
Belange):
− Systematische Auswertung und Berücksichtigung von Gewerbe-/Industriegebieten mit 

erlaubtem Betriebsleiter-Wohnen

− Korrektur von Fehlern im Amtlichen Liegenschaftskataster (fehlende oder falsche 
Nutzungszuweisung „Wohnen“)

− Aktualisierung/Ergänzung von Bauleitplänen oder städtebaulichen Belangen der Kommunen

− Berücksichtigung von im Beteiligungsverfahren erstmalig konkret vorgetragenen militärischen 
Belangen (WEA in der ED-R 34 A grundsätzlich ausgeschlossen)

− Berücksichtigung substanzieller Hinweise auf empfindliche Gebietsteile von Natura 2000-
Gebieten bzw. Vorkommen geschützter und windkraftempfindlicher Tierarten

− Berücksichtigung eines naturschutzfachlichen Maßnahmenkomplexes inkl. 
Vernetzungsbauwerk im Zusammenhang mit der E233

− Berücksichtigung rechtzeitig eingegangener, notariell beglaubigter Wohnrechtsaufgaben 

Beteiligungsverfahren
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Einzelfallprüfung

• Durch Berücksichtigung der im 1. Beteiligungsverfahren vorgebrachten 
wesentlichen Belange wurde die räumliche Anpassung von insgesamt 24 VR WEN 
erforderlich.

Beteiligungsverfahren

vollständig in ED-R 34 A

Natur-/Artenschutz

Planung E233
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Einzelfallprüfung

• Aufgrund der vorgenommenen wesentlichen Änderungen am 1. Entwurf war eine 
erneute Beteiligung auf Grundlage des 2. Entwurfs durchzuführen.

• Diese erfolgte beschränkt auf die ggü. dem 1. Entwurf vorgenommenen 
Änderungen vom 13. November bis zum 02. Dezember 2024.

• Insgesamt sind zum 2. Entwurf 97 Stellungnahmen eingegangen
− 70 Stellungnahmen von Trägern öffentlicher Belange

− 27 Stellungnahmen von Privatpersonen

• Inhaltliche Schwerpunkte ähnlich zum 1. Verfahren, wobei insgesamt höherer 
Anteil von Fehlanzeigen und Zustimmungen zu verzeichnen war.

• Aus den Stellungnahmen zum 2. Entwurf haben sich keine weiteren wesentlichen 
Belange ergeben, die eine erneute Planänderung erforderlich gemacht hätten.

• Lediglich redaktionelle Anpassungen im Zuge der Finalisierung der 
Planunterlagen.

Beteiligungsverfahren
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Einzelfallprüfung

• Alle eingegangenen Stellungnahmen zum 1. und 2. Entwurf wurden vollumfänglich 
erfasst, geprüft und in die Abwägung einbezogen.

• Die Synopsen, welche diesen Abwägungsprozess dokumentieren, werden auf den 
Internetseiten des Landkreises zur Einsichtnahme veröffentlicht. 

Beteiligungsverfahren

Argument/

Belang

Abwägung/

Antwort

Einwender

(Privatpersonen

anonymisiert)
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Einzelfallprüfung

• Beschreibende Darstellung (formale Zielfestlegung)

• Begründung (Erläuterung des Vorgehens und Abwägung)

• Anlage zur Begründung: Einzelfallprüfung der Festlegungen in Steckbriefen 
(regionalplanerische Abwägung im Einzelfall)

• Zeichnerische Darstellung (Karte der VR WEN)

• Synopsen des 1. und 2. Beteiligungsverfahrens

• Umweltbericht (Hauptdokument der Umweltprüfung inkl. Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung)

• Anlage zum Umweltbericht (gebietsbezogene Umweltprüfung für alle 
Planfestlegungen)

Planunterlagen
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EinzelfallprüfungWeiteres Verfahren

27.01.2025

Satzungsbeschluss 

Kreistag

Januar Februar

Vorlage der Unterlagen 

zur Genehmigung 

beim ArL

März April Mai

Spätester Genehmigungs-

zeitpunkt gem. NROG
Bekanntmachung der 

Genehmigung im Amtsblatt

Gem. § 5 Abs. 6 NROG

Max. Genehmigungsdauer 3 Monate
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Teil 3

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


